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1. In diesem ersten Teil der objekttheoretischen Untersuchung zur Elimination von 

Systembelegungen (vgl. Toth 2012) befassen wir uns mit Anbauten, die ohne Neubele-

gungen ihrer Systemformen entfernt wurden. Wir sprechen, der trichotomischen Unter-

gliederung der von Bense (1975, S. 65 f.) in die Semiotik eingeführten Ebene der Nullheit 

im Sinne der objektalen Disponibilität entsprechend, von Elimination in den präsemioti-

schen Teilräumen der Sekanz, Semanz und Selektanz (vgl. Götz 1982, S. 4, 28). 

2.1. Sekante Elimination 

 

 

Ehem. Rest. Schlößli, 

Zeughausgasse 17, 

9000 St. Gallen (um 1920) 
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2.2. Semante Elimination 

 

Ehem. Rest. Schmiedstube, Bohl, 9000 St. Gallen (1897) 

 

Gegenläufige Luftperspektive (1963) 
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2.3. Selektante Elimination 

 

Anbau, Cigarrengeschäft Alfred Weiß, Bohl,  9000 St. Gallen (1910) 

 

Gleiche Perspektive (8.2.1945) 
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2.4. Da adessive Anbauten zur Schaffung bzw. Vergrößerung von Plätzen 

(iconische Elimination), zur Herstellung von Verbindungen zwischen zwei 

Systemen (indexikalische Elimination) oder bei Neubauten und Neuüberbau-

ungen (symbolische Elimination) häufig  abgerissen werden, seien abschlie-

ßend zwei Fälle angeführt, wo solche Anbauten quasi gegen diese drei se-

miotischen Gründen stehengelassen wurden. 

2.5.1. Reihigkeitspermanenz 

Hinter der geraden Häuserzeile der Zeughausgasse verläuft die Stadtmauer. 

 

 

Rest. Zeughaus und adessive 

Anbauten, Zeughausgasse 2, 

9000 St. Gallen 

(1963/2012) 
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2.5.2. Topologische Permanenz 

Durch Entfernung des Eckhauses Goliathgasse/Magnihalden wäre ein exessi-

ver Hof entstanden, der weder als Platz (iconisch) noch als zusätzliche Ver-

bindung (indexikalisch) und ohne weiteren Abbruch auch nicht repertoriell 

(symbolisch) hätte genutzt werden können. Außerdem stellt das Dach des 

Eckhauses ein Biobjekt dar, insofern es als Zwischenhofterrasse der adja-

zenten Häuser genutzt wird. 

 

Goliathgasse/Magnihalden, 9000 St. Gallen (1959/2012) 
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